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Bericht über das DFG-Projekt „Das Gebiet des ehemaligen Ostpreußens 
während der Römischen Kaiser- und Völkerwanderungszeit. Die Funde 
des 1. bis 7. Jh. n.Chr. aus dem ehemaligen Prussia-Museum Königsberg 
in den Museen Berlin (Museum für Vor- und Frühgeschichte) und Kali-
ningrad (Museum für Geschichte und Kunst)“ für das Jahr 2016

Das DFG-Forschungsprojekt verfolgt das Ziel, auf 
Basis der heute noch erhaltenen Bestände der Kö-
nigsberger Prussia-Sammlung in Berlin und Kali-
ningrad, die ostpreußischen Funde zur Kaiser- und 
Völkerwanderungszeit wieder in den Blickpunkt der 
archäologischen Forschungen zum mitteleuropäi-
schen Barbaricum zu rücken. Diese Bestände waren 
vor 1945 nicht nur das bevorzugte Forschungsthema 
der ostpreußischen Archäologen, sie standen vor 
dem Krieg auch im Fokus der archäologischen Ob-
jektstudien in Polen, Skandinavien und den Balti-
schen Ländern. Für die aktuelle Forschung zur Kai-
ser- und Völkerwanderungszeit im östlichen Polen, 
im Oblast Kaliningrad und im westlichen Litauen ist 
die Rekonstruktion der Ausgrabungsergebnisse vor 
1945 ein wichtiger Referenzpunkt für die aktuellen 
archäologischen Untersuchungen und Fragestellun-
gen. Die Erschließung der entsprechenden Altfund-
bestände und ihre umfassende Re-Kontextualisie-
rung stellen eine komplexe Forschungsaufgabe dar, 
die im Rahmen dieses Projektes erhebliche quantita-
tive wie qualitative Fortschritte machen konnte.

Objekterfassung in Berlin
Die Bearbeitung der kaiser- und völkerwanderungs-
zeitlichen Objekte am MVF Berlin bedarf einer dif-
ferenzierten Herangehensweise an den erhaltenen 
Objektbestand, die der spezifischen Überlieferungs-
situation der Funde Rechnung trägt. Die wissenschaft-
liche Forschung im südlichen Ostseeraum war vor 
1945 stark auf die kaiser- und völkerwanderungszeit-
lichen Gräberfelder Ostpreußens ausgerichtet. Die-
se Interessenslage resultierte in umfangreichen 
Materialsammlungen verschiedener Wissenschaftler, 
deren Aufzeichnungen sich entweder im Archiv des 
Prussia-Museums in Berlin erhalten haben (Ortsak-
ten, Voigtmann-Kartei), in anderen deutschen Stand-
orten zur Archäologie Ostpreußens (C. Engel-Nach- 

lass, Göttingen und Marburg; R. Grenz-Nachlass, Schles-
wig; H. Jankuhn-Nachlass, Schleswig; A. Schmidt- 
Archiv, Neumünster) oder auch in weiteren Archi-
ven in Polen, in Skandinavien und im Baltikum (F. 
Jakobson-Archiv, Rīga; M. Schmiedehelm-Archiv, 
Tallinn; O. Tischler-Kartei, Allenstein; J. Kostrzew-
ski-Archiv, Zielona Góra; C.-A. Moberg-Archiv, Gö-
teborg; O. Almgren-Archiv, Stockholm; M. Jahn-Ar-
chiv, Warschau). Diese Archivalien beinhalten jeweils 
Objektzeichnungen und -beschreibungen, die bei 
Materialstudien im Prussia-Museum in den 1920er 
und 1930er Jahren angefertigt wurden und den sei-
nerzeit vorhandenen Königsberger Objektbestand 
mit ihrem archäologischen Kontext dokumentieren. 
Für die kaiser- und völkerwanderungszeitlichen 
Funde sind hierbei in erster Linie die Aufzeichnun-
gen von H. Jankuhn, M. Schmiedehelm und F. Ja-
kobson zu nennen. In Kombination mit den erhalte-
nen Objekten in Berlin und Kaliningrad ermöglichen 
diese Archivalien für die frühgeschichtlichen Funde 
eine wissenschaftlich deutlich aussagekräftigere Er-
schließungstiefe, als es noch für den mittelalterli-
chen Objektbestand möglich war.
Die Objektaufnahme in Berlin konzentrierte sich zu-
nächst auf die Objekte der Prussia-Sammlung mit 
bekanntem Fundort. Aus dieser Gruppe wurden bis 
Ende 2016 etwa 3.300 Objekte des 1.–7. Jahrhun-
derts der römischen Kaiserzeit und Völkerwande-
rungszeit aus 54 Fundorten aufgenommen. Diese 
Datenerfassung bildet die Grundlage für die Be-
schreibung der archäologischen Zusammenhänge 
und die wissenschaftliche Auswertung der Objekte 
aus der Prussia-Sammlung. Primäres Projektziel ist 
es, diese Daten in der Online-Datenbank der Staatli-
chen Museen zu Berlin/Stiftung Preußischer Kultur-
besitz (www.smb-digital.de) für die internationale 
archäologische Forschung zugänglich zu machen.
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Objekterfassung in Kaliningrad
Zu Beginn des Projektes ist es gelungen, eine institu-
tionelle Kooperation zwischen dem MVF Berlin 
und dem Museum für Geschichte und Kunst Kali-
ningrad zu etablieren und somit erstmals seit dem 
kriegsbedingten Auseinanderreißen der Prussia-
Sammlung an einer gemeinsamen systematischen 
wissenschaftlichen Erschließung des einstmaligen 
Gesamtbestandes zu arbeiten. Mit der Bearbeitung 
dieser Objekte aus der ehemaligen Königsberger 
Prussia-Sammlung legt das MVF Berlin die Basis 
zur Gesamterfassung des ostpreußischen Objektbe-
standes. Dass diese praktische Kooperation auf den 
Weg gebracht werden konnte und innerhalb des ers-
ten Projektjahres bereits wichtige Ergebnisse gelie-
fert hat, muss angesichts der aktuellen politischen 
Begleitumstände als wichtige Wegmarke für die ak-
tuelle und zukünftige wissenschaftliche Zusammen-
arbeit in dieser Region gesehen werden.
Die praktischen Arbeiten mit dem Kaliningrader Ob-
jektbestand waren zunächst darauf ausgerichtet, einen 
Überblick über den Umfang der erhaltenen Stücke 
zu gewinnen und eine Auswahl für die wissenschaft-
liche Erfassung zu treffen. Der prinzipielle Unter-
schied zwischen dem Berliner und Kaliningrader 
Bestand besteht darin, dass es sich bei dem nach 
Westen evakuierten Bestand im Wesentlichen um 
die ehemalige Studiensammlung handelt, während 
die in Königsberg verbliebenen und heute im Kali-
ningrader Museum befindlichen Stücke aus der mu-
sealen Schausammlung stammen und somit eigent- 
lich – sofern erhalten – die „Highlights“ der Prussia- 
Sammlung repräsentieren. Aus wissenschaftlicher 
Sicht ergänzen sich beide Bestände oftmals überra-
schend gut, wenn auch an beiden Standorten erheb-
liche Verluste zu beklagen sind. Die Hauptaufgabe 
bei der Arbeit mit dem Kaliningrader Bestand wird 
neben der Erfassung vor allem in der inhaltlichen 
Rekonstruktion und Re-Identifizierung der Objekte 
liegen, was ebenfalls mit Hilfe der Archivalien ge-
lingen kann und auch bereits teilweise erfolgreich 
realisiert wurde.

Alte Funde – Neue Forschung
Ein wesentlicher Bestandteil des Projektes ist die 
wissenschaftliche Vernetzung mit Kollegen und In- 
stitutionen in Polen, Russland und Litauen, die es 
sich gemeinsam zur Aufgaben gemacht haben, die 
archäologischen Forschungen in Ostpreußen vor 
1945 mit den aktuellen Ausgrabungen und For-
schungsfragen in dieser Region in Verbindung zu 

bringen. Mit der „Kommission zur Erforschung von 
Sammlungen archäologischer Funde und Unterla-
gen aus dem nordöstlichen Mitteleuropa (KAFU)“ 
hat sich ein internationales Netzwerk etabliert, das 
für die erfolgreiche Umsetzung des Projektes von 
großer Bedeutung ist. Das Baltische Seminar am Ar-
chäologischen Museum Warschau und die internati-
onale Konferenz in Giżycko sind zudem zentrale 
Plattformen des Austauschs der wissenschaftlichen 

„community“ zur Archäologie im Baltikum, zu de-
nen auch die Arbeitsergebnisse dieses Projektes ei-
nen wichtigen Beitrag leisten. Mit einem breiten 
Themenspektrum haben beide Projektmitarbeiter an 
verschiedenen Tagungen und Konferenzen in Polen 
und Litauen teilgenommen. Besonders bemerkens-
wert war dabei die Tagung im polnischen Giżycko, 
bei der es sich gezeigt hat, dass die digitale Vorlage 
der mittelalterlichen Objekte aus der Prussia-Samm-
lung, die im Vorgängerprojekt realisiert worden ist, 
bereits sehr weitreichend im wissenschaftlichen Dis-
kurs rezipiert worden ist und bei fast allen Vorträgen 
mit mittelalterlicher Thematik als Vergleichsquelle 
herangezogen wurde. Das Interesse an den Ergeb-
nissen des aktuellen Projekts zur römischen Kaiser-
zeit und Völkerwanderungszeit ist bei den polni- 
schen, russischen und litauischen Kollegen entspre-
chend hoch.
Die erste wissenschaftliche Auswertung des Projek-
tes beschäftigt sich dann auch mit der Vorlage der 
kaiser- und völkerwanderungszeitlichen Funden aus 
dem ehem. Kreis Lözen in Masuren, die sich in Ber-
lin und Kaliningrad erhalten haben. Diese Auswer-
tung ist das erste Beispiel, bei der die Funde aus der 
Prussia-Sammlung in Berlin und re-identifizierte 
Objekte aus Kaliningrad gemeinsam vorgelegt wer-
den. Der ehem. Kreis Lötzen veranschaulicht darü-
ber hinaus die wissenschaftliche Bedeutung der ar-
chäologischen Forschung vor 1945 für den aktuellen 
Kenntnisstand zur römischen Kaiserzeit und Völker-
wanderungszeit im östlichen Polen: Auf dem Gebiet 
des ehem. Kreis Lötzen sind heute 39 archäologi-
sche Fundstellen mit Grab- oder Einzelfunden dieser 
Epochen bekannt. Von diesen 39 Fundstellen sind 37 
bereits vor 1945 entdeckt worden, nur zwei Fund-
stellen mit Grabfunden sind nach 1945 neu hinzuge-
kommen (Paprotki Kolonia, Fdst. 1 und Sterławki 
Wielkie). Diese Zahlenverhältnisse zeigen sehr deut-
lich die wissenschaftliche Bedeutung der Vorlage 
und Auswertung der ostpreußischen Altfunde für die 
aktuelle Forschung in dieser Region.
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